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Berlin. Kaufmann Ottomar
Lefchke, Berlin W. 30. Winterfildstr.
23, beging mit seiner Frau, Auguste,
geb. Matthes, die goldene Hochzeit,
Beide Jubilare haben das 80. Lebens-
jahr überschritten. Der Mann ist seit
Jahren blind und die beiden Alten
leben in dürftigen Verhältnissen,
Der 50 Jahre alte Schlächtergeselle

Paul TschLpe war seit 21 Jahren bei
dem Schlächtermeister Hauschild in der
Centralmarkthalle beschäftigt und
wohnte seit vierzehn Jahren mit einer
54 Jahre alten Arbeiterwittwe Marie
Petrow zusammen. Diese leidet seit
zwei Jahren an Schwermuth. Tschöpe
äußerte wiederholt, daß er ohne die
Frau nicht mehr leben könnte. Ob-
wohl nun ihr Zustand sich eher gebes-
sert als verschlimmert hatte, bildete
er sich doch ein, daß sie bald sterben
müsse, und wollte ihr unter allen Um-
ständen zuvorkommen. Letztens schickte
ihn Hauschild in der Markthalle nach
dem Keller, aus dem er etwas holen'
sollte. Im Keller aber nahm der Ge-
selle sein Schlächtermesser und schnitt
sich den Hals bis aus den Wirbelkno-
chen durch. Als man ihn auffand,
war er an Verblutung gestorben,
Die ordentliche Lehrerin an der König-
lichen Elisabethschule und Vorsitzende
des Vereins ehemaliger Elisabethschü-
lerinnen, Frl, Marie Tiede, Hallesches
Ufer 11, feierte den Tag. an welchem
sie vor 25 Jahren ihre Lehrthätigkeit
an der Elisabethschule begann. La-
boratoriumsdiener Ernst Müller,
Kleine Präsidentenstr. 7 wohnhast, ein
Veteran des Feldzuges von 1870, be-

ging eine dreifache Feier; die silberne
Hochzeit, seinen Geburtstag und die
Vermählung seiner zweiten Tochter.
Einen entsetzlichen Tod fand der
Drechsler Paul Müller aus der Brun-
nenstraße 193. Müller, der in einer
Tischlerei in der Alexandrinenstraße
angestellt ist, wollte nach Hause fahren
und stand auf der Vorderplatform ei-
nes Straßenbahnwagens der Linie
Marheinekeplatz - Gesundbrunnen.
Als der Motorwagen die Jerusalem-
straße passirte, kam ein Mehlwagen,

dessen Kutscher in ziemlich scharfem
Tempo an den Straßenbahnwagen
schräg heranfuhr. Erst zu spät be-
merkte der Kutscher die Gefahr, Die
hochstehende Deichsel des Wagens stieß
gegen den Kops des auf der Platform
des Straßenbahnwagens stehenden
Müller. Dieser erlitt einen Schädel-
bruch, an dem er auf dem Transport
nach der Unfallstation starb.

Inster b u r g. Besitzer Bundt
von Berschkallen hatte seine Fuhrwerle
in den Wald nach Streu geschickt. Als

Iu ck n i sch len (P i l l k a l l e n),

Rastenburg. Buchhalter Ei-

starb. Die' Verwaltung der König-

Scheune des Besitzers Majewski nie-

sirma A, Brandl hat ihre Zahlungen
eingestellt. Die Passiva belaufen sich
auf etwa 250,000 Mk.

schen Aus diesem Anlaß ist

sind die Besitzer Bork'sckien Eheleute

teckt wurde von ihrem Dienstherrn daS
18 Jahre alte Dienstmädchen Ida
Maronn hier aufgefunden, Sie gab

starb sie. Die Maronn, welch« an
Krämpfen litt, ist der brennenden
Lampe zu nah« gekommen, und ihre

Verhaftet wurde du

und in das hiesige Gerichtsgefängniß
gebracht. Die Verhaftung des Duske
steht mit dem Verschwinden des Schä-

Z i p k o w. Auf dem hiesigen Guts-

Alto n a. Der 75 Jahre alte

deln. Knöpft etc. und ein Bronze-
fchwert.

Breiholz. Höker Jakob Peters

gen. Die Untersuchung hat ergeben,
daß Peters einem Schlaganfall erlegen

ist. Es wann einige äußere Um-
stände, welcher vermuthen ließen, daß
es sich um einen Todtschlag handle,

Provinz Schlesien.
Görlitz. Im Vorort Lefchwitz

wütbet« in der Dampf - Stellmacherel

mehr als 150,000 Mark, ist aber durch
Versicherung gedeckt. In die Dr,

Schindler'fche Klinik Hierselbst brachte
man den schwer verunglückten Berg-

kel, Rückgrat- und Rippenbrüche er-
litten. Der Aermste verstarb bald
nach feiner Ankunft in der Klinik,

seiner zahlreichen Familie feierte das
Paul'fche Ehepaar das Fest der golde-
nen Hochzeit.

Königsh ü Auf d«m Bahn-

zeitig losgegangenen Schuß getödtet.
Der erst 47 Jahre alte Bergmann hin-
terläßt eine Wittwe und neun Kinder,
von denen sechs noch im Kindesalter
stehen.

Frovinz H>osen.
Posen, Wegen Betruges wurde

der Steinschläge! Franz Majewski zu
einem Monat Gefängniß verurtheilt,

Thatsachen sich bei einem Gastwirth
Credit verschafft.

Bu k. Ein Personenzug überfuhr
etwa 34jährigen Lohnarbeiter Otto
Ehrich aus Wärterhaus Otufch. Der
Verunglückte litt an Krämpfen und ist

Räder, daß diese über den Leib gingen.
Kindler blieb sofort todt.

I a b l o n e. Eigenthümerfrau

auf der Stelle todt. Als Grund zum

stürzte der Schwager de? Fleischermei-
sters, KartosfelhändlerPfeifer aus der
Neustadt, aus der Schoßkelle und brach
das Genick, Kopp, der gleichfalls vom
Wagen fiel, kam mit leichteren Ber-

te das Gehöft des Gutsbesitzers Bruno

Sommermeyer zum größtenTheile ein.
Das Vieh konnte noch rechtzeitig den
Flammen entrissen werden.

Stendal. Unter der Anklage

des versuchten Todtschlags stand der
Knecht Wilhelm D-ersinsky aus Bill-

gericht hier. Er ist beschuldigt, im
September 1902 die Ehefrau des hie-
sigen Arbeiters Kotte in einem Birken-
Wäldchen nahe dem Dorfe Arnim über-
fallen und ihr durch Messerstiche 27
Verletzungen im Gesicht, an der Brun
und an den Händen beigebracht, ihr
auch durch heftige Schläge mit einem
Virkenknüppel zweimal den Unterkie-
fer gebrochen zu haben. Er bestritt
nach wie vor hartnäckig die That, wur-
de aber trotzdem zu fünf Jahren drei
Monate Zuchthaus verurtheilt.

Wernigerode. Im Alter von
69 Jahren starb hier der fürstliche
Oberconfistorialrath Superintendent
D. Dr. Ludwig Renner.

Hannover. Aus Anlaß der
Hundertjahrfeier der drei hannover-
schen Regimenter hat der Kaiser dem
Stadtdirektor Tramm Rothen
Adlerorden 3. Klasse mit Schleife, dem

Landgerichtskastellan a. D. Hassel-
mann in Hildesheim und dem Hofbe-
sitzer Duerkovf in Wartgenstedt das
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens

Wagens durch. Die Mutter des Stü-

hat.

Es erlitt derartige daßes starb.

Wasmuth ist hier, fast 75 Jahre alt,
verschieden. Der Verstorbene wurde im
Jahre 1850 als Lehrer an die hiesige

40 Jahre.

Paul Waldthaufen machte eine Stif-
tung in Höhe von 136,0V0 Mark
zwecks Veranstaltung von Kammer-
musikabenden zu billigen Preisen.

Barmen. Die 3 Jahre alte
Tochter der Wittwe Wilhelm Siene-

Krankenhause zugeführt werden muß-
te. Dort ist es gestorben.

Duisburg. Eine Hinrichtung
fand im Hofe des hiesigen Gefängnis-
ses statt. Durch den Scharfrichter
Engelhardt aus Magdeburg wurde
der Bergmann Johann Neuguß ent-
hauptet, der im Juni v. I, in Mars-
loh seine Braut Anna Arich und de-

ren Eltern durch Revolverfchüsse ge-
tödtet hatte.

Arovinz Aeslen>?lassau.
Frank s u r t a. M. Im Keller-

raum der Hutfabrik E. Simon Co.,
Weferstraßi 17, «xplodirte der Dampf-
kessel. Ein Stück des Mauerwerks
sprang, der Dampf strömte mit Macht
aus und schleuderte den 26jährigen
Heizer Fleischer, der den Kessel bedien-
te, gegen die Wand. Fleischer erlitt

verurtheilte Dr. Walter Fürst v»»

zwei Fällen zu einer Gcfängnihstrafe.
Wiera. Im hiesigen Walde hatten

sich zwei Holzfäller zum Frühstück in

Namen, erst 19 Jahre alt, wurde auf
der Stelle getödtet, der andere, ein
jungerEhemänn, trug eine schwere Ge-

Wiesbaden. Maurer Stillger,
29 Jahre alt. stürzte aus dem dritten
Stockwerk eines Neubaues herab und
erlitt so schwere Verletzungen, daß er

verstarb. Er hinterlaßt Frau und

mehrere Kinder.
Mitteldeutsche Steinten.

Arnstadt. Der Begründer des
Bankwesens in unserer Stadt, Wil-
helm von Kübner, ist im Alter von 78
Jahren gestorben, v. Kübner gehörte
der Thüringischen Bank 15 und der
hiesigen Bank als Vorstandsmitglied
25 Jahre an.

Arolsen. Geheimrath Robert

Kammer- und Consistoriaidirektor, ist
im Alter von 86 Jahren hier gestor-
ben.

sich auf dem Monumentsplatz der
Kaufmann Böhm (Hochstraße)! der
Sanitätswagen sollte den Verwunde-

inzwischen trat jedoch der Tod ein. Ein
Wächter des Schließinstituts hörte auf
einem Patrouillengange den Schuß fal-

anfalls Redakteur a, D, Julius Lö-

keit. Lange Zeit wirkte er als Lehrer
in Wiesbaden und Stadtlengsfeld

(Eifenacher Oberland) und wirkte als

solcher durch Wort und Schrift alle-

schätzten Jubilar wurden aus diesem
Anlaß zahlreiche Aufmerksamkeiten
zutheil.

Leipzig. Der 25jährige Inge-
Ulrich von Bothmer aus Berlin

sie verstarb.
Meißen. Ein alter Kriegsveieran

von 1870?71, Namens Richter, der
seinen Wohnsitz hatte »n>>

Ostritz. Plötzlich verstorben ist
hier der Thierarzt Haq. Er war kürz-
lich nach Hause gekommen und hatte

versuchte der Rekrut Amtzberg des hie-
sigen 178. Infanterie - Regiments sich
mit seinem Dienstgewehr mittelsPlatz-

Kolporteur Peter Kreuz, welcher Ecke
der Rheinstraße und Ernst-Ludwigs-
platz vor einiger Zeit von einer Drosch-
städtischen Krankenhaus seinen Ver-
letzungen, Der 41 Jahre alte Bu.
reaugehilse Karl Schmil auS Lübeck
hat sich hier im Wald westlich der Hei-
delbergerstraße durch Erhängen selbst
entleibt.

Bingen. Die Eheleute Anton
Sproß und Margarethe, geb. Eimer,
begingen das Fest der silbernen Hoch-
zeit. Sproß ist seit dem Jahre 1882
Direktor des hiesigen Zweigvereins des
Bereins ?Creditreform". Dieselbe
Feier begingen Jos. Laudenbach und

Erbach. Landwirth Michael

schon im Gange befindlichen Zuge
(Frankfurt?Eberbach) aussteigen,
kam hierbei unter die Räder und eS

spital.

Mühldals. Der Gastwirth

den Eislaufplatz auf seinem Weiher
absperren, als plötzlich die Decke ein-
brach und der Knecht unter dem Eise

Tode ringenden Knecht unter eigener
Lebensgefahr glücklich rettete.

Passau. Das hiesige Kriegsge-
richt verurtheilte den Soldaten zweiter
Klasse und Militärstrasgesangenen

16. August in seiner Zelle den Auf-

hatte, zu 12 Jahren Zuchthaus, 10

dem Heere und Zahlung von 3000
Mark Schmerzensgeld. Jörns ist be-

reits 22 Mal vorbestraft und hatte 4

Jahre 9 Monate aus Oberhaus zu ver-

Pleilingbei Vohburg. In der

Nähe des hiesigen Weilers wurde Aus-
trägler Johann Heckel ermordet und

Mettenbach bei Geisenfeld in Aufent-
halt.

Stuttgart. Im Alter von 74

von 1872 bis 1897 gehörte er der Gc-

stistung.

Motiv der That ist Zuverlässiges nicht

Schönenbach (Bonndorf). Das
Anwesen des Holzhauers N. Eckert
brannte völlig nieder. Die Feuer-
mit der größten Anstrengung retten
Der Schaden beträgt etwa 4500
Mark; er ist durch Versicherung ge-
deckt.

Ren Jahren im Dienste von ihrer
Dienstherrin zu Weihnachten 10,000
Francs geschenkt. Jetzt ist die Dam«

weitere 30,000 Francs. Das Mädchen
ist die hiesige Tochter des Rathfchrei-

Speyer. Konsistorialrath Ney,
Vorstand des Vereins zur Erbauung

scsc,ß Lothringen.
St ah l h e im. Trauer

Mallin. Ein schrecklicher Un-
glücksfall trug sicki auf dem hiesigen
Bahnhofe zu. Bahnhofsvorsteher
Behnke daselbst fiel so unglücklich von
einer Leiter, daß er besinnungslos lie-

wahrscheinlich ihren Vater verlieren.
Neustadt. In dem benachbar-

ten Dorfe Kiez entstand Feuer, durch

den.

Eutin. Auf dem Eutiner See
brachen drei Knaben des Chausseewär-
ters Kühl im Alter von 11, 8 und 5
Jahren ein und ertranken.

Ganderkesen. Das Gastwirth
Auffahrt'fche Haus nebst dem angren-

wohnende Diätar Vermehren stürzte

Baüfirma Albers Rockstrohen, die
zahlreiche größere Bauten, u. A. das
Schröderstift und Quaianlagen, aus-
führte. Der jetzige Inhaber John Al-
bers ist ein Sohn des Mitbegründers

HcLweiz.
Zürich. An der Hauptstraße von

Unter - Wetzikon nach Ober - Wetzikon
stürzt« nach vorausgegangenem den.

Hause befand sich eine seit zwei Jah-

Wie n. Di« letzie Enkelin^An-

feuS des K«ifer - Jubiläum - Städt-
theaters, Amand Pohler, ist im 53.
Lebensjahre gestorben. Er war hier
geboren, wirkt« längere Zeit an den

Bühnen in Preßburg, Reichenberg,
Pest und Karlsbad, war dann 12

belebtes Mitglied, im" Jahre 1898

war. ?ln einem Hotel im zweiten
Bezirke hat der 23jährige Friseurgc-
hiilse Josef Schober seine Geliebte, die
20jährige Julie Kühninger, durch ei-
nen Revolverschuß getödtet und sich

gejagt.

In Budapest hatie ein
junger Mann aus reicher Familie Na-

Betrag von 301.000 Kronen für

Zeit in der Baßstraße, dem Meeres-

unfere Fahrt an. Bald stellte sich dich-

lag der Dampfer Flinders, der die
Einfahrt des Nebels wegen nicht fin-
den konnte und in großer Gefahr

stamm von 4» Fuß Länge und am di-
cken Ende von 3 Fuß Stärke, fegte
über den Dampfer weg und vernichtete

hauptsächlich auf Rindviehzucht rich-
ten. Von 500 Kühen will er täglich
wenigstens 10,000 Liter Milch nach

helfen.

Strophen verursacht und viele Men-
schenleben gekostet hat; der Speisesaal
des einen der beiden Gasthöfe Alt-

stens am 1. November 1907 in Ge-

sich an der Westseite Skagens 1700

Molen, die bis 1350 Fuß von der

gen wahrgenommen.
' Das SchloßßobertdeS

Teufels, des berühmten Normannen-
herzogs, der in den Jahren 1028?

1035 regierte, und den Scribe und

struirt, Dieses Schloß, ein Muster»

platte herum. Plötzlich stürzte diese-zusammen, und die fünf Kinder fielen
in das glühende Innere des OfenS

den ist, die armen Jungen am Leben
zu erhalten. Auch der Retter befindet
sich in lebensgefährlichem Zustand.

dann in bräutlichen Gewändern aufs
Bett gelegt und den Doppelselbstmord
ausgeführt. Schadendorf lag dort im

Schleier und Myrtenkranz im Haar.
Am Abend geschriebene Briefe an die
beklagenswerthe Mutter Schadendorfs
und an die Familie Stamm gaben
Aufschluß über die Beweggründe der
Selbstmörder und enthalten die Versi-

Ueberlegung und in vollem beiderseiti»
gen Einverständniß geschehen ist.
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